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Quartiermanagement für Hessental 

 

Wir brauchen keine Extrawurst und auch keine Lex 

Hessental. Wir wollen ein Quartiermanagement für 

unseren Stadtteil, um endlich die jahrzehntealten 

Defizite bei der Infrastruktur und der Förderung des 

Gemeinwesens angehen zu können. Dies fordert die 

Initiative für ein lebens- und liebenswertes Hessental 

und wird dabei unterstützt von den drei großen 

Fraktionen im Haller Gemeinderat von Grünen, CDU 

und FWV. 

 

Die Einrichtung eines Quartiermanagements ist für die 

Initiative von essentieller Bedeutung. Sie soll sich mit 

Planung und Umsetzung von Maßnahmen zum Wohle 

von Menschen und Umwelt beschäftigen sowie auf die 

Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen, Senioren und 

sozial benachteiligten Gruppen eingehen. 

 

Das Quartiermanagement soll helfen, eine 

Verkehrskonzeption in Hessental voranzubringen, um 

die Verkehrssituation weiter zu verbessern, Räume und 

Plätze mit Aufenthaltsqualität zu schaffen und die 

Zusammenarbeit lokaler Organisationen, Vereine und 

Unternehmen fördern. Hier, wie die Verwaltungsspitze, 

von einer gesamtstädtischen Lösung zu sprechen, in 

die der Ortsteil eingebettet werden soll, klingt den 

Hessentalern wie Hohn in den Ohren. Da liegt der 

Ortsteil im Verhältnis zur Gesamtstadt gesehen viel zu 

weit zurück. 

 



Die Hessentaler Initiative lässt sich auch nicht 

ausspielen gegen die Initiative Nachbarschaft auf der 

Höhe. Sie begrüßt und unterstützt die Einrichtung eines 

Quartiermanagements für Breiteich, Heimbachsiedlung, 

Katzenkopf und Teurershof. Unverständnis löst für die 

Initiative die Verknüpfung des Quartiermanagements 

mit der Einrichtung einer Sozialbürgermeisterstelle in 

Hall aus, wie sie die Verwaltungsspitze gegenüber der 

Mehrheit des Haller Rates favorisiert. Sachlich 

begründet ist dies nicht. Es gibt genügend Beispiele 

von Städten und Gemeinden, in denen ein 

Quartiermanagement eingerichtet wurde, ohne dass 

diese über einen Sozialbürgermeister verfügen.  

 

Die Initiative hat dazu auch einen Newsletter mit 

ausführlicher Argumentation herausgegeben, der auf 

ihrer Homepage unter www.initiative-

hessental.de/Newsletter/ nachgelesen werden kann. 
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